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Online-Angebote am Leibniz-Institut für Europäische Geschichte 
(Auswahl) 
 
 
Kartenserver IEG-Maps: www.iegmaps.de 
 
Info-System HGIS Germany: www.hgis-germany.de 
 
Digitaler AtlasEuropa: www.atlas-europa.de 
 
Europas Infrastrukturen: www.atlas-infra.eu 
 
Rheinschifffahrt im 19. Jh.: www.rheinreise1850.de 
 
Download von GIS-Daten: http://calvert.hul.harvard.edu:8080/opengeoportal/ 
(Harvard Geospatial Library, Suchbegriff: HGIS Germany) 
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Pilotprojekt „Frühneuzeit-GIS“ (FNZ-GIS) 
 
Im Rahmen des „Digitalen Atlas zur Geschichte Europas seit 1500“ 
 
 
Partner: 
 
IEG Mainz (Andreas Kunz) 
 
Uni Bamberg (Andreas Dix) 
 
Uni Luxemburg (Malte Helfer) 
 
Deutsches Historisches Museum 
Berlin (Dorlis Blume) 
 
 



HGIS Germany: Zeitreise von 1820 bis 1914 







Datenvorlage: Digitale Karte „Deutschland 1648“ (IEG-Maps) 



GIS-Version 



Auswahl: Brandenburg und Preußen 1648 



Datenabfrage: Grafschaft Hohenstein (zu Brandenburg) 1648 



Abfrage: Preußen 1820 in HGIS Germany 



Reichsstädte 1648 



FNZ-GIS 1648: Datenbasis (Stand: April 2012) 



Inhalt (Layers) 

 

1000 Punkte führen zu 

• Hauptstädte / Residenzen von 
Territorialstaaten 

• Stadt (als Ort) von 51 Reichsstädten  

• Ein wichtigerer Ort in den übrigen Teilflächen 

• Städte in Splittergebieten 

 

2 Linien-Layer führen zu 

•  Außengrenze des HRR 

•  Grenze von Savoyen 

 

700 Polygone führen zu den Gebieten von  

· 150 Staaten und halb-souveräne territoriale 
Einheiten 

• 50 Reichsstädte 

• 15 Korporationen von Reichsrittern 

• 13 „Splittergebiete“ 

 



Ausschnitt: Territorien und Städte im Westen Deutschlands 1648 



Problem „Splittergebiete“ 



Splittergebiet um die Gft. Castell und Schwarzenberg (Franken) 



Castell und Schwarzenberg 

Territoriale Struktur um 1792 

GIS-Aufnahme:  

Betreut von Andreas Dix 
(Universität Bamberg) 





Castell und Schwarzenberg - Territoriale Struktur um 1648 
GIS-Aufnahme: Betreut von Andreas Dix (Universität Bamberg) 



Codierung und GIS-Mapping 
 

Die Attributdaten sind u.a. nach diesen Themen codiert: 

• Gebiet im HRR, Gebiet Reichsitalien, Gebiet ausserhalb 

• Gebiete geistlicher bzw. weltlicher Herrschaft (Herrschaftsform) 

• Zugehörigkeit der Teilfläche zu einer territorialen Einheit 

• Reichsstadt oder Reichsritterschaft 

• Regierende Dynastie – Gesamthaus und Einzelhaus/Linie 

• Rang des Gebietes (“Reichsstand”) 

• Konfessionelle Zugehörigkeit (in Vorbereitung) 

• Teil eines Splittergebietes 
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